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Allgemeine Beschreibung 
 
 
 
Die Einführung digitaler Technologien 
in die medizinische Welt sowie der 
DICOM-Norm (Digitial Imaging and 
Communications in Medicine) für die 
Übermittlung und Archivierung von 
medizinischen Bildern macht den 
Röntgenfilm für die Erfassung, 
Darstellung, Verteilung und 
Archivierung medizinischer Bilder nicht 
länger notwendig. Heute werden diese 
Bilder oft  
schon in digitaler Form von der Quelle 
erhalten, und  das moderne PACS 
(Picture Archiving and Communication 
System) erlaubt es den Ärzten oder Spezialisten, die mit dem DICOM-Netzwerk verbunden 
sind, die Bilder zu jeder Zeit zu besichtigen und zu analysieren. Die digitale Anwendung 
führt zu einer höheren Effizienz, was Zeit, Kosten und Speicherplatz betrifft. Nichtsdestotrotz 
wirft eine vollständig filmlose Lösung einige wichtige Betriebsprobleme auf: in einigen Fällen 
könnte es schwierig sein, die Bilder unmittelbar der Diagnose- oder Behandlungsstelle zur 
Verfügung zu stellen, da die meisten PACS-Installationen nicht in jedem Zimmer im 
Krankenhaus Betrachtungsgeräte haben. Außerdem könnten Ärzte, die außerhalb des 
Krankenhauses, in dem die Untersuchungen stattgefunden haben, praktizieren, die Bilder 
für ihre Diagnose benötigen und keinen Zugriff zum  gleichen PACS-Netzwerk haben. 
Schließlich möchte der Patient oft eine Kopie der mit seinen Untersuchungen 
zusammenhängenden medizinischen Aufnahmen haben.  
Da der Wechsel zu digitalen Technologien und zu PACS-Systemen hohe Ausgaben für die 
Krankenhäuser bedeutet (oder bedeutet hat), möchten sie bestimmt nicht noch mehr Geld in 
teure DICOM-kompatible Drucker investieren, um Ausdrucke der digitalen medizinischen 
Bilder zu erstellen. 
Dicom Print ist eine Software-Lösung, mit der jeder mit einem Drucker ausgestattete 
Windows-Based -PC in einen DICOM-Druckserver verwandelt werden kann. 
Mit Dicom Print kann man den PC an ein DICOM-Netzwerk anschließen, damit 
Druckanfragen von DICOM-kompatiblen Geräten bearbeitet werden können: Dicom Print 
funktioniert als „Übersetzer“ zwischen der DICOM-Welt und der Welt der Windows-Drucker, 
indem die von digitalen Modalitäten eingehenden Druckanfragen entsprechend konvertiert 
an diese Drucker weitergeleitet werden.    
Dicom Print bietet eine preiswerte DICOM-Drucklösung durch die Nutzung herkömmlicher 
Hardware wie PCs und Windows-kompatibler Drucker. Insbesondere bieten die heutigen 
Tintenstrahldrucker interessante Möglichkeiten: sie können Bilder hoher Qualität nicht nur  
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auf verschiedene Arten Papier sondern auch auf transparente Filme drucken, die dem 
traditionellen Röntgenfilm sehr ähnlich sind. 
Dicom Print kann mehrere Drucker für jeden PC bedienen, sowohl Lokal- als auch 
Ferndrucker. Sie bietet verschiedene Konfigurationsmöglichkeiten für die Weiterleitung der 
Druckaufträge an die angeschlossenen Drucker: es ist zum Beispiel möglich, festzulegen, an 
welche Drucker die Aufträge weitergeleitet werden sollen, je nachdem welche Art von 
Datenträger von der DICOM-Modalität gewünscht ist. Sollten mehrere Drucker zur Verfügung 
stehen, die die notwendigen festgelegten Eigenschaften besitzen, wird die Arbeitslast mittels 
eines ausgefeilten Lastverteilungsalgorithmus verteilt. Dicom Print ist in der Lage bis zu 10 
gleichzeitige DICOM-Assoziationen anzunehmen und zu bearbeiten. Damit können die 
Druckanfragen eines mittelgroßen DICOM-Netzwerks mit nur einem PC und einem oder 
mehreren Windows-Druckern bearbeitet werden. 
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Technische Eigenschaften 
 
 
Dicom Print ist eine Windows 32-Bit 
Multithread-Anwendung, die als TCP-
Verbindungsserver fungiert. Sie arbeitet im 
Hintergrund, ohne dass eine Benutzer-
Interaktion notwendig ist. Dicom Print ist mit 
einer leicht zu bedienenden graphischen 
Benutzeroberfläche ausgestattet, mit der die 
zahlreichen Konfigurationspräferenzen 
festgelegt und die Protokolle und Statistiken 
der DICOM-Kommunikation geprüft werden 
können. 
Von der DICOM-Perspektive ist Dicom Print 
ein “Print Service Class Provider (Print SCP)“, 
der eingehende Verbindungen und DICOM-Assoziationen mittels „Print Service Class Users 
(Print SCU)“ annimmt. 
Dicom Print enthält eine Implementierung der DICOM-Protokolle (DICOM Upper Layer und 
DICOM DIMSE Layer), die mit der DICOM 3.0 Spezifikation konform ist. Diese 
Implementierung steht im Eigentum der DEKOM. 
 
 
Die wichtigsten technischen Eigenschaften sind folgende: 
 
- Bearbeitet bis zu 10 gleichzeitige DICOM-Assoziationen 
- Unterstützt DICOM Meta SOP Klassen und SOP Klassen 
- Grund-Graustufen-Druckmanagement Meta SOP Class (SCP role) 
- Grundfarben-Druckmanagement Meta SOP Class (SCP role) 
- Verifizierung SOP Class (SCP role) 
- Präsentation LUT SOP Class (SCP role) 
- Grundannotationsfeld SOP Class (SCP role) 
- Grunddruckbild-Überlagerungsbox SOP Class (SCP role) 
- Druckauftrag SOP Class (SCP role) 
- Unterstützung aller Filmlayouts, die vom DICOM 3.0 Norm definiert sind 
- Möglichkeit, mehrere unterschiedliche Verarbeitungsinstanztitel zu konfigurieren 
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Funktionen auf Anwendungsebene 
 
 
-  Anschluss mehrerer Drucker an Software 

möglich, sowohl Lokal- als auch 
Ferndrucker  

-  Lastverteilung der Printaufträge auf 
verfügbare Drucker  

-  Speicherung der Bilder, die an Dicom 
Print zwecks Drucken übermittelt 
werden, auf lokaler Festplatte möglich 
(unterstützte Formate BMP, JEPG, PNG, 
TIFF) 

-  Betrieb des DICOM-Druckservers sowohl 
als Windows-Anwendung als auch als 
Windows-Service möglich 

-  Regeln für die Weiterleitung der 
Druckaufträge an wählbare Drucker 
können festgelegt werden, abhängig von 
folgenden Parametern der DICOM-Druckanfrage: “Calling AE Title”, “Called AE Title”, 
“Medium Type”, “Film Size ID” 

-  Erweiterte  Bearbeitung des  DICOM-Parameters “Geforderte Bildgröße”, mit der 
Möglichkeit, Teilbereiche des Originalbilds zu selektieren und zu drucken (interaktiver 
Betrieb) 

-  Möglichkeit, Abbildungsregeln zwischen den von der DICON-Norm definierten 
Filmgrößenformaten und den herkömmlichen auf Windows-Druckern verfügbaren 
Seitenformaten zu definieren 

-  Möglichkeit der Einfügung eines benutzerdefinierten Bildes und/oder Textes in die 
Kopf- und/oder Fußzeile des gedruckten Films oder der gedruckten Seite 

-  Möglichkeit der Einfügung von dynamischen Feldern in die Kopf- und/oder Fußzeile 
des gedruckten Films oder der gedruckten Seite, wie zum Beispiel aktuelles Datum, 
aktuelle Zeit, “Calling AE Title”, Name des Zieldruckers, Seitennummer 

-  Bestimmung der Seitenränder der gedruckten Seite möglich, damit vorgedrucktes 
Papier benutzt werden kann 

-  Möglichkeit, die Seitennummer zu drucken, bei Mehrseitendruck 
-  Unterstützung für Advanced Color Management  
-  Unterstützung für Integrated Color Management (ICM) 
-  Unterstützung für benutzerdefinierte Helligkeit, Kontrast; unter bestimmten 

Bedingungen sind Gammawerte anzuwenden 
-  Möglichkeit, Statistiken auf den DICOM-Assoziationen zu zeigen sowie auf dem Status 

und der Arbeitslast der konfigurierten Drucker 
-  Detailliertes Ereignisprotokoll, sowohl auf Bildschirm als auch auf Diskettendatei 
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Kontakt 
 
 
 

 
 
 
 
 
Sascha Romatzeck 
 
 
 
 
DEKOM Engineering GmbH 
Hoheluftchaussee 108 
20253 Hamburg 
Germany 
Tel.:  ++ 49 40 47 106 172 
Fax.: ++ 49 40 47 106 222 
sromatzeck@dekom.de 
 
 
Mehr als 400 DEKOM-Produkte installiert in klinischen Abteilungen 
weltweit!! 
 
Niederlassungen in Österreich, Deutschland, Israel, in der Schweiz, UK 
und in den USA 


